
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 22 (1906)

Heft: 37

Artikel: Ueber den europäischen Markt der amerikanischen Nutzhölzer

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579890

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579890
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


ytr. 37 3Hnftr. $aabn>.:&eitnng („ûUèeifterblatt") 601

Armaturen Pumpwerke
1971b
06

Rapp&Cie.
Hrmaturenfabrift Zurich

Sanitäre Artikel Werkzeuge

ileber den europäischen markt der

amerikanischen nutzhölzer
roirb ber „SSoff. $tg." oon facßmännifcßer Seite flefc£)rie6eti:
„betracßten mir in erfter Sinie ben SUarft'be§ unheal
beiteten unb be§ beßauenen blodßotsee», bal au§ Storb,'
SUittef* unb Sübamerita nacß Hamburg unb Bremen
gebracßt roirb, fo ßat in ben testen Monaten in ben
meiften Sorten ba§ Angebot bie Stacßfrage etroa§ über*

troffen. ®ie Käufer üben einige ^urücttjattung im @in=

taufe, je meßr mir un§ bem ©nbe be§ $aßre§ näßern,
um meßt ju große Vorräte mit in ba§ neue $aßr fjinüber*
Suneßmen. ©3 tonnten ficß infotgebeffen in einigen
^oljforten unoertaufte Sager anfammeln, bie jebocß buret)'
fcßnittlicß nießt größer finb roie im oorigen Qaßre um
bie gleicße 3eit. 3" amerifanifeßen Stußbautmblöden
mirb immer meßr minberroertige Söare sugefüßrt, raofür
menig berroenbitng oorßatiben ift. Soleße§ |jols ift
feßtoer oerfäuftict) unb liegt in ftiemtießen Quantitäten
in fpamburg; e§ finb nur niebrige greife ßierfür su errieten.
SUittlere SBare unb 9Jîeffer=531âcfe bagegen finb menig
oeränbert unb errieten burcßioeg gute greife. So tange
ber bebarf in ben bereinigten Staaten anßält, roerben
mir rooßl meßt att^u oiet beffere gournierftücfe sugefeßidt
erßalten. ®ie greife liegen je nact) Qualität unb
®imenfionen jmifcfjen SUf. i. 25 unb SUf. 4. 75 per Vioo
ßubifmeter. ®ie greife für ecßte§ SUaß agoni oon
gangbaren Stbmeffungen finb im Steigen begriffen, ge=

ringere Sorten unb minberroertigeê fpols intereffiert
atigemein menig. 3lm meiften begehrt ift SUerifo in
Hamburg unb ituba in bremen in reellen Slblabungen.
35ocß maeßt ba3 maßagoniartige afrifanifeße
|jols bem eeßten, fcßönen SUaßagoni sentralamerifanifcßer
^erfunft itacß mie cor bie feßmerfte Sîonîurrenj, ba biefe§
billig ift. 3" ben bunfleren ifkooeniensen ift eê meiften§
gut, in ben ßetlfarbigen fjjerfunften aber burcßgeßenb§
minberroertig bon 3tmerifa finb übermäßige ßufußren
in ben tommenben SUonaten nicf)t su erroarten, ba ber
bebarf in ben bereinigten Staten roäcßft: SUaßagoni
fommt faft in allen Sänbern @uropa§ unb 2lmerifa§

immer meßr in SUobe, naeßbem e§ längere $aßre ßinbureß
etroa§ oernaeßtäffigt mar. Slucß in ®eutfcßlanb ift ber
bebarf größer. Slmerifanifcße Sorten notierten SUf. 1,15
bi§ SUf. 4. Slmerifanifcße (£ic£)en, gefeßnitten unb
in blöcten, finb um bie SUitte be§ ^aßrel in fo großen
Quantitäten atlentßalben jum Slbfcßluß getommen, baß
in ben leßten SUonaten bie greife nicfjt immer geßatten
roerben tonnten; befonber§ geringere blodroare flaute
ab, ba ßieroon meßr $ufußren eingetroffen finb, al§
abgenommen roerben tonnten, beffere blöde finb jeboeß
nacß roie oor infrage. ®ie beutfeße SUobe beoorjugl
Sur öperftettung oon SUöbeln noeß immer ba§ ©ießen--

ßolj, atlerbings» in erfter Sinie europäifeßer fperfunft,
roeil biefe§ bocß bebeutenb feiner unb milber roie ba§
amerifanifdße ©icßenßols ift, roenn bie greife be§ leßteren
aueß niebriger finb; e§ roirb in blöden mit SUf. 0,60
bi§ SUf. 0,90 per Vi«« bejaßlt. ®ie Slnfünfte amerif.
@fcßen blöde finb in ben oerfloffenen SUonaten

oerßältni§mäßig fo beträcßtlicß geroefen, baß ber Konfum
nicfjt gleicßen Scßritt ßiermit ßalten tonnte, ^nfolgebeffett
fammelten fieß Sageroorräte an, unb bie greife gingen
etroa§ jurüd. ©ine ©infeßränfung ber Stblabungen in
©ießen unb ©feßen foroie Stußbaunt roürbe feßr jur
Stabilität beê beutfeßen SUarfteê beitragen. ®ie greife
für ©ießen amerifanifeßer ^rooenienj liegen jroifcßen
Slît. 0,50 bi§ 2U£. 0,70. ©benfo ift fortgefeßt roenig
^ntereffe für ba§ ameritanifdje SatiroStußbaum cor*
ßanben, beê feßr billig in Hamburg su ßaben ift. ©inige
SUëinung ßerrfißt für amerifanifdße i)3appet= unb
©otton blöde, je ftärfer bie ®imenfionen finb, befio
beffer. blöde oon tleinen Slbmeffungen unb oon ge=

ringer Qnalität finb feßroerer untersubringen, unb meiftenê
nur bann, roenn bie ©igner eine Stebuttion ißrer greife
oorneßmen. ißappel'blöde notieren oon SUf. 0,60 bi§
SUf. 1,0. 3tgarrenfiften'3s^6rnßols liegt immer
noeß ßoeß im tßreife. *j)a§ ©efd)äft ift in ben leßten
SBodßen giemlicf) rußig oerlaufen. $)ie 3"fußren finb
eßer etroa§ größer geroorben. bodß ift ba§ meifte bireft
Sur berarbeitung genommen roorben. ©ebraudßt roirb
ßauptfäcßlicß ©uba, roelcße§ in Qualität eigentlicß nur
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Ueber Sen europäischen Markt Ser

amerikanischen Nutzhölzer
wird der „Voss. Ztg." von fachmännischer Seite geschrieben:
„Betrachten wir in erster Linie den Markt des unbear-
beiteten und des behauenen Blockholzes, das aus Nord,-
Mittel- und Südamerika nach Hamburg und Bremen
gebracht wird, so hat in den letzten Monaten in den
meisten Sorten das Angebot die Nachfrage etwas über-

troffen. Die Käufer üben einige Zurückhaltung im Ein-
kaufe, je mehr wir uns dem Ende des Jahres nähern,
uni nicht zu große Vorräte mit in das neue Jahr hinüber-
zunehmen. Es konnten sich infolgedessen in einigen
Holzsorten unverkaufte Lager ansammeln, die jedoch durch-
schnittlich nicht größer sind wie im vorigen Jahre um
die gleiche Zeit. In amerikanischen Nußbaum-Blöcken
wird immer mehr minderwertige Ware zugeführt, wofür
wenig Verwendung vorhanden ist. Solches Holz ist
schwer verkäuflich und liegt in ziemlichen Quantitäten
in Hamburg; es sind nur niedrige Preise hierfür zu erzielen.
Mittlere Ware und Messer-Blöcke dagegen sind wenig
verändert und erzielen durchweg gute Preise. So lange
der Bedarf in den Vereinigten Staaten anhält, werden
wir wohl nicht allzu viel bessere Fournierstücke zugeschickt

erhalten. Die Preise liegen je nach Qualität und
Dimensionen zwischen Mk. 1. 25 und Mk. 4. 75 per s ioo
Kubikmeter. Die Preise für echtes Mahagoni von
gangbaren Abmessungen sind im Steigen begriffen, ge-

ringere Sorten und minderwertiges Holz interessiert
allgemein wenig. Am meisten begehrt ist Meriko in
Hamburg und Kuba in Bremen in reellen Abladungen.
Doch macht das mahagoniartige afrikanische
Holz dem echten, schönen Mahagoni zentralamerikanischer
Herkunst nach wie vor die schwerste Konkurrenz, da dieses

billig ist. In den dunkleren Provenienzen ist es meistens
gut, in den hellfarbigen Herkünften aber durchgehends
minderwertig Von Amerika sind übermäßige Zufuhren
in den kommenden Monaten nicht zu erwarten, da der
Bedarf in den Vereinigten Staten wächst: Mahagoni
kommt fast in allen Ländern Europas und Amerikas

immer mehr in Mode, nachdem es längere Jahre hindurch
etwas vernachlässigt war. Auch in Deutschland ist der
Bedarf größer. Amerikanische Sorten notierten Mk. 1,15
bis Mk. 4. Amerikanische Eichen, geschnitten und
in Blöcken, sind um die Mitte des Jahres in so großen
Quantitäten allenthalben zum Abschluß gekommen, daß
in den letzten Monaten die Preise nicht immer gehalten
werden konnten; besonders geringere Blockware flaute
ab, da hiervon mehr Zufuhren eingetroffen sind, als
abgenommen werden konnten. Bessere Blöcke sind jedoch
nach wie vor infrage. Die deutsche Mode bevorzugt
zur Herstellung von Möbeln noch immer das Eichen-
holz, allerdings in erster Linie europäischer Herkunft,
weil dieses doch bedeutend feiner und milder wie das
amerikanische Eichenholz ist, wenn die Preise des letzteren
auch niedriger sind; es wird in Blöcken mit Mk. 0,60
bis Mk. 0,90 per V-oo bezahlt. Die Ankünfte amerik.
Eschen-Blöcke sind in den verflossenen Monaten
verhältnismäßig so beträchtlich gewesen, daß der Konsum
nicht gleichen Schritt hiermit halten konnte. Infolgedessen
sammelten sich Lagervorräte an, und die Preise gingen
etwas zurück. Eine Einschränkung der Abladungen in
Eichen und Eschen sowie Nuß bäum würde sehr zur
Stabilität des deutschen Marktes beitragen. Die Preise
für Eichen amerikanischer Provenienz liegen zwischen
Mk. 0,50 bis Mk. 0,70. Ebenso ist fortgesetzt wenig
Interesse für das amerikanische Satin-Nußbaum vor-
Handen, des sehr billig in Hamburg zu haben ist. Einige
Meinung herrscht für amerikanische Pappel- und
Cotton-Blöcke, je stärker die Dimensionen sind, desto
besser. Blöcke von kleinen Abmessungen und von ge-
ringer Qnalität sind schwerer unterzubringen, und meistens
nur dann, wenn die Eigner eine Reduktion ihrer Preise
vornehmen. Pappel-Blöcke notieren von Mk. 0,00 bis
Mk. 1,0. Zigarrenkisten-Zedernholz liegt immer
noch hoch im Preise. Das Geschäft ist in den letzten
Wochen ziemlich ruhig verlaufen. Die Zufuhren sind
eher etwas größer geworden, doch ist das meiste direkt
zur Verarbeitung genommen worden. Gebraucht wird
hauptsächlich Cuba, welches in Qualität eigentlich nur
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Telephon. Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

»cm bem beliebten Srinitab erreicht wirb, bo§ immer
met)r fid) einführt, unb amerifanifdjes (Beftfüfien^ebern,
roie (ßunta Slrenas unb ©an $uan bet @ur. Qn ^en
f)ier befprodjennen folgern rechnet man auf ein feb=

batterer ®efd)äft für 1907.

Jlrbtit$- und Cieferungs-ücbcrtragungen.
(0riginal=3Rittetlungen.) utac&brucf oetbuten.

Sthuietjcr. Vuttbeëliahtteit, Sretë il. (Bahnhof Umbau Wafcl.
Lieferung unb (IRontierung oott groei Sütarguifeit auf ber Sîorbfeite
be§ 2lufnaf)m§gebäube§ an Slug. 8ai§, Vaufchlofferei, SSafeX. —
Siefermtg unb SRoittierung ber ©ifentonftruttion für bie (ßerrom
bäcfjer auf ber ©. 8. V.^Seite be§ ^erfonenbabnbofe§ mtb nor bett
28art= unb (Reftaurationsfäleu im neuen 2lufnaf)m§gebäube 93afet
an bie girnta 2Kb. Vujt & ßie. in Vafet. — Vobenbeläge für ba§
©ilgutgebäube @. 8. V. be§ 2ierfoitenbaf)nf)ofe§ Vafel: SEannene
unb eidjene Sangriemen im ©üterraum an ,£> StielfemVohnp in
Vafct ; Sorfltnoleutn unb Qnlaib für bie bureaux' an SR. Semen,
Vafel; Slutieläolitbüberjug an Sod) & ©ie., Vafel. — ©iferaer
lleberbau für bie Verlängerung ber offenen Sutcbfabrl bei ffimmen»
matt an ©rüriug=$utoit, Vaufdpofferei, Viel.

«analifattotrêanlage ber 3rrcnbcilanftalt Vurgböljli in ifürid).
©rabarbeiten an $. Sdfeifele, Vauunternehmer, 3ürid) V.

Sanalifattou Büttcf). Sanalifattou in ber 2Beittberg= unb in
ber (Hiebtliftrafie an (Bauunternehmer g. 9Reier=@hrenfperger in
3ürid) IV.

feuern)ebrbauê au ber ftrcienftrape ^iirid). @rb--, 2Raurer=
unb Sanalifationdarbeiten an 2Rar ©uijer, Vaumeifter, ßüricf) I.

$er fytrnta Sen) & Sie., ^nftatlationetgefdjäft, Vafel, mürben
nadjftehenbe Sieferungcn mtb ^nftallationen übertragen: ©lofet§=
unb 0etpiffoir«2tnlagen, fomie SBafferleitungen im SdjuIhauSnem
bau ®ombibier (fgribourg); 2îieberbrucfj2Barmroafferl)eijung im
2Bofmbau§neubau 9)of. Sufier in ©ttgelberg ; 2Baffer=©lofet§= unb
0elpiffoir=2lnlagett, S£oilette= mtb Vabe=©inrid)tung, fomie goffe=
2Jloura§»2lnlage für bie Société be§ llfine§ §pbro=®lectrigne§ be
äRontbooont in bereu Sraftjentrale in SRomont.

^riebftof ïbalmil. Verlängerung ber roeftlidjen flriebljofmauer
an 8ubmig & (Ritter, Vaugefdjäft, 4f)alroil.

SdjulbanSbatt teufen (Wppengell). Sdfreinerarbeiten : ,§auë=
türen an Sari Sarcfjer, Vau= unb äRöbelfdjreiuer ; SLäfer tc. an
(Roh. ©albbttrger unb $. Stocfer, Vaumeifter, alle in SEeufen.

§ot)lieferung für bie Veftublung ber ißfatrfirdje in StbffltB-
©id)enfcf)rcellen unb (pitdppine=(Rienieit an Volfing & Sinbauer in
@d)rct)j; SEannenbretter an SR. 2(nt. (Reid)liu mtb Qof. Slnberrüti,
beibe in Sdjrapj.

©emeinbcbauë Unter=Stammbetni. ©rftcüung oon 2 eidjetten
SEreppen an ©eorg Stephan, 3'mmermeifter, Unter=Stammf)eim.

Vfartbat© ©ruetfdjtoil. (Reuerftetlung famtlidjer Qalouften att
Q. 21. ©oob, Schreinerei, ©rnetfdjmil.

Srfteltung be8 Vebauungeplaneê für bie £ttfd)aft Vrügg att
20. Venteli, Sontorbat§geometcr, (Ribau.

Siefemng einer Sattgfabrfpribe für bie ©emeinbc Sriegftetten
(Solotljunt) an gerb. Scient, 2BorbIattfen.

Lieferung uon 100 Stücf bierplähigen jufammentegbaren Vänfen
für bie ©enteinbe ISattcln an Sdjneiber & Sdjaffner in 23uu§.

Sd)uppenbante ber ©enteinbe 2lrleël)eim. ©rb=, 2Raurer= unb
3ementarbeiten an 2lbolf SReurt), Vaumeifter, 9lem2lrle§f)eim ;

3imtiterarbeit ait Qofof Sdjneiber, 3mt"termeifter, 2(rle§t)eim,
Vauleitung: 2(rcf)itett Söm, Slrleëbeim.

Sdäulbanflteferung für bie ©emeinbe Vettlad) (Soloth.) 16 Stüct
poeiplätjige @d)ttlbän!e an §. Sdjmab, med). Sdjreinerei, ©renchen.

SRunbhoIjlieferung für ©ebr. Vaumamt & Stiefcnbofer, Slltborf,
att Samuel Stäber, fjoljbnitbler, Sdjangnatt (Vent).

SatIi. Vfarrbaue lieinacb IRetuifert (îlargau). 3nftallationê=
arbeiten an 21. SuhmVitfer, 3nftoüotion§gefd)äft, Slaratt.

Cuellenfaffungen im Verg=£errliberg an ©arlo ©orbajo, Uttter=
nebmer, 2ßehmi06errliberg.

2ßafferableitmtg in ïRegendberg an gri§ SHpffel, Vater, bafelbft.
2ßafferoerforguug Sengtoil bei Srenjtingen. Sämtliche Slrbeiteu

ttttb Sieferungen an ©arl fÇrei & ©o., 9torfd)ad).
äBafierberforgnug Sonrt (Verner 3ura). Sämtliche Slrbeiten

an Schneiter & Viliar§, Unternehmer, Seubrittgen bei Viel.
Söafferberforgung 2Rarfd)linë (©raubünben). ®rei 9ieferuoir§

itt armiertem Veton, fomie fämtlidje SanaIifation§arbeiten für ba§
Sd)lofe SRarfd)lin§ an groté, SBeftermann & ©ie., 21. ©., 3ürid).

Sßafferberforgung Saufanne. ©rfteHitttg ber Söafferleitungen
uott ißonUbesVierre in @uft= unb ÜRanneSutannrohren (an Stelle
ber 3ententri>hrett) an ©abriet Qunob & Co. unb ©lerici frèreë,
Unternehmer, Saufantte.

SrfteHung einer 2)tanneémann=9tohrenleitung in Vlandje«=9Ron=
treur ait ©abriet Qunob & ©ie. in Saufanne.

üersd)iedene$.
®eut 93rmtfrf)toilcrfd)Cii ftabtberitifdjeu Söaffcruerfor

gungbunteruehmeu, übec roelc^ec-> mit au§füt)rlid)er
berichteten, fott nuit nod) ein weiteres? Oom gleidhen
Unternebmer folgen, ©iefer bat bie in ber ©emeinbe
fRüberSroit gelegene SSenner§miitjle am (inten
Ufer ber (Smtne mit bett bebeutenbeu baju gehörigen
2Bafferred)ten angefauft unb mid nun 4000 SRinuten»
liter nadb 93ern leiten.

®ie beibett S3runfdbmilerfcben Unternehmungen baben
im ©mmental etwelche Slufregung erjeugt. @8 wirb
nämlidh behauptet, bei ber Stu8fü()rung bèê erften ißro=
fette« habe ber Unternehmer, obwohl er nur einen ®ttt=

jug .bon 9000 ÜRiniteulitern au§ bett öuellengebietett
ber @mmc in StuSfidht fteUte, bie Slulage itt ber äßeife
eingerichtet, bah 20—25,000 DJtinuteniiter fortgeleitet
werben tonnen. Unb fo befürchtet man, ba8 neue
®enuer8mühleprojeft werbe itt gleicher SBeife ausgeführt
werben. 3tt 33urgborf unb ebenfo in Sang na u
madht fid) nun eine (Bewegung yettenb für eine (Ber
hinberung weiterer Ableitung bon 2Baffcr.
®er iRegieruttgêrat foil erfitdht werben, für Sluffteduttg
bon gefe|lid)en (Beftimmungen gu forgett, „wonadh in
ßutunft Slbleituug bott (Baffer bott einem glufjgebiet
in ein attbereS berhinbert ober befchränft unb bie fJort=
teitung bon (Baffer aus einem bisherigen ©ammel-
unb (Singuggebiet mit genügenben, bie Sntereffeu ber
SlUgemeinheit fdhüfcetibeit Sauteleu umgeben werbe."
35ie Sinwobnergemeinbe bon Sangnau wirb fich nädhften§
mit biefer Slngelegenheit befaffen.
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be^vâkrte M«î Lì MM» MMMM mît dicken-
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lelepstvn. ^rste keteren^en. PeleZrsmmei (Zerberei ßlorZen.

vo» dem beliebten Trinitad erreicht wird, das immer
mehr sich einführt, und amerikanisches Westküsten-Zedern,
wie Punta Arenas und San Juan del Sur. In den

hier besprochennen Hölzern rechnet man auf ein leb-
hasteres Geschäft für 1907.

/ttbtitt- «na cieferungt-tltberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Bahnhof-Umbau Basel.
Lieferung und Montierung von zwei Marquisen auf der Nordseite
des Aufnahmsgebäudes an Aug. Lais, Bauschlosserei, Basel. —
Lieferung und Montiernng der Eisenkonstruktion für die Perron-
dächer auf der E. L. B.-Seite des Personenbahnhofes und vor den
Wart- und Restaurationssälen im neuen Aufnahmsgebäude Basel
an die Firma Alb. Büß à Cie. in Basel. — Bodenbeläge für das
Eilgutgebäude E. L. B. des Personenbahnhofes Basel: Tannene
und eichene Langriemen im Gülerraum an H. Nielsen-Bohny in
Basel; Korklinoleum und Inlaid für die Bureaux an R. Kernen,
Basel; Antieläolithüberzug an Koch à Cie., Basel. — Eiserner
Ileberbau für die Verlängerung der offenen Durchfahrt bei Emmen-
matt an Grüring-Dutoit, Bauschlosserei, Biel.

Kanalisationsanlage der Jrrcnhcilanstalt Burghölzli in Zürich.
Grabarbeiteu an I. Scheifele, Bauunternehmer, Zürich V.

Kanalisation Zürich. Kanalisation in der Weinberg- und in
der Riedtlistraße an Banunternehmer I. Meier-Ehrensperger in
Zürich IV.

Feuerwehrhaus au der Freienstraße Zürich. Erd-, Maurer-
und Kanalisationsarbeiten an Max Guqer, Baumeister, Zürich I.

Der Firma Lenz st Cie., Installationsgeschiist, Basel, wurden
nachstehende Lieferungen und Installationen übertragen: Closets-
und Oelpissoir-Anlagen, sowie Wasserleitungen im Schulhausneu-
ban Domdidier (Fribourg); Niederdruck-Warmwasserheizung im
Wohnhausneuban Jos. Küster in Engelberg; Wasser-Closets- und
Oelpissoir-Anlagen, Toilette- und Bade-Einrichtung, sowie Fosse-
Mouras-Anlage für die Société des Usines Hydro-Electriques de
Montbovont in deren Kraftzeutrale in Romönt.

Friedhof Tbalwil. Verlängerung der westlichen Friedhofmauer
an Ludwig â Ritter, Baugeschäft, Thalwil.

Schulhausbau Teufen (Appenzellj. Schreinerarbeiten: Haus-
türen an Karl Karcher, Bau- und Möbelschreiner: Täfer 1c. an
Rob. Waldburger und I. Stocker, Banmeister, alle in Teufen.

Holzlicserung für die Bestuhlung der Pfarrkirche in Schwyz.
Eichenschwellen und Pitch-pine-Riemen an Bolfing sc Lindauer in
Schwyz; Tannenbretter an M. Ant. Reichlin und Jos. Anderrüti,
beide in Schwyz.

Gemeindehaus Untcr-Staminheim. Erstellung von 2 eichenen
Treppen an Georg Stephan, Zimmermeister, Unter-Stammheim.

Pfarrhaus Ernetschwil. Neuerstellung sämtlicher Jalousien an
I. A. Good, Schreinerei, Ernetschwil.

Erstellung des Bebauungsplanes für die Ortschaft Brügg an
W. Benteli, Konkordatsgeometer, Nidau.

Lieferung einer Saugfahrsprihe für die Gemeinde Kriegstetten
(Solothurn) an Ferd. Schenk, Worblausen.

Lieferung von 100 Stück vierplätügeu zusammenlegbaren Bänken
für die Gemeinde Pratteln an Schneider à Schaffner in Buus.

Schuppenbaiite der Gemeinde Arlesheim. Erd-, Maurer- und
Zementarbeiten an Adolf Meury, Baumeister, Neu-Arlesheim;
Zimmerarbeit an Josef Schneider, Zimmermeister, Arlesheim,
Bauleitung: Architekt Löw, Arlesheim.

Schulbanklieserung für die Gemeinde Bettlach (Soloth.) 16 Stück
zweiplätzige Schulbänke an H. Schwab, mech. Schreinerei, Grenchen.

Rundholzlieferung für Gebr. Bauman» F Stiefenhofer, Altdors,
an Samuel Räber, Holzhändler, Schangnau (Bern).

Kath. Pfarrhaus Reinach - Menziken (Aarganj. Installations-
arbeiten an A. Kuhn-Buser, Jnstallationsgeschäft, Aarau.

O.uellensassungen im Berg-Herrliberg an Carlo Cordazo, Unter-
nehmer, Wetzwil-Herrliberg.

Wasscrableitmig in Regcnsberg an Fritz Ryffel, Bater, daselbst.

Wasserversorgung Lengwil bei Kreuzungen. Sämtliche Arbeiten
und Lieferungen an Carl Frei à Co., Rorschach.

Wasserversorgung Eonrt (Berner Jura). Sämtliche Arbeiten
an Schneller à Villars, Unternehmer, Leubringen bei Biel.

Wasserversorgung Marschlins (Graubllnden). Drei Reservoirs
in armiertem Beton, sowie sämtliche Kanalisationsarbeiten für das
Schloß Marschlins an Froto, Westermann à Cie., A. G., Zürich.

Wasserversorgung Lausanne. Erstellung der Wasserleitungen
von Pont-de-Pierre in Guß- und Mannesmannröhren (an Stelle
der Zenientröhren) an Gabriel Junod â Co. und Clerici frères,
Unternehmer, Lausanne.

Erstellung einer Mannesmann-Rohrenleitnng in Planches-Mon-
treur an Gabriel Junod â Cie. in Lausanne.

ilmchleckeim.
Dem Brmtschwilerschen stadtbernischen Wasserversor

gungsunteriiehmcn, über welches wir ausführlicher
berichteten, soll nun noch ein weiteres vom gleichen
Unternehmer folgen. Dieser hat die in der Gemeinde
Rüderswil gelegene Vennersmühle am linken
Ufer der Emme mit den bedeutenden dazu gehörigen
Wasserrechten angekauft und will nun 4000 Minuten-
liter nach Bern leiten.

Die beiden Brunschwilerschen Unternehmungen haben
im Emmental etwelche Aufregung erzeugt. Es wird
nämlich behauptet, bei der Ausführung dès ersten Pro-
jektes habe der Unternehmer, obwohl er nur einen Ent-
zug .von 9000 Miniteulitern aus den Quellengebieten
der Emme in Aussicht stellte, die Anlage in der Weise
eingerichtet, daß 20—25,000 Minutenliter fortgeleitet
werden können. Und so befürchtet man, das neue
Benuersmühleprvjekt werde in gleicher Weise ausgeführt
werden. Zn Burgdorf und ebenso in Langn au
macht sich nun eine Bewegung geltend für eine Ver-
Hinderung weiterer Ableitung von Wasser.
Der Regieruugsrat soll ersucht werden, für Aufstellung
von gesetzlichen Bestimmungen zu sorgen, „wonach in
Zukunft Ableitung von Wasser von einem Flußgebiet
in ein anderes verhindert oder beschränkt und die Fort-
leitung von Wasser aus einem bisherigen Sammel-
und Einzuggebiet mit genügenden, die Interessen der

Allgemeinheit schützenden Kautelen umgeben werde."
Die Einmohnergemeinde von Langnau wird sich nächstens
mit dieser Angelegenheit befassen.
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